
oktobernacht

die seelen kehren zurück
tausende von sternschnuppen durchziehen den

klaren nachthirnmel
mill ionen gesteinsbrocken mit mill iarden
eisenatomen so alt wie das universum

verglühen in der atmosPhäre
angezogen von rotation und schwerkraft

verdampfen sie zu hitze und staub
gehen ein in einen unendlichen kreislauf

finden sich wieder in jedem roten blutkörperchen
trans portieren lebenss penden sauerstoff

für alle wesen die atmen
stickstoff als nahrung für blumen und wald

kreisläufe ohne zeit
im rythmus von geburt und tot

das wissen von ewigkeit
gespeichert in energieschalen

um scheinbar feste kerne
im grossen wie im kleinen

weiß jeder von allem
in dem winzigem licht des verglühens

ist die kraft aller sonnen
die seelen sind heimgekehrt

und waren doch nie fort


